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Mit dieser Datenschutzinformation informieren wir Sie darüber, wie die Werkstatt Ihre 

personenbezogenen Daten verarbeitet. Die Information gilt für die Aufnahme in die Werkstatt, die 

Durchführung des Werkstattvertrags, die Beschäftigung, berufliche Bildung, Förderung, Betreuung, 

Verwaltung und Beendigung des Werkstattverhältnisses. 

Die Werkstatt unterliegt als katholische Einrichtung dem Gesetz über den Kirchlichen Datenschutz 

(KDG). 

1. Verantwortlicher 

Caritas-Behindertenwerk GmbH Burgenlandkreis 

Am Weinberge 2 

06721 Osterfeld 

Tel.: 034422/409-12 

E-Mail: geschaeftsleitung@caritas-wfbm.de 

2. Datenschutzbeauftragter 

Joachim Hahn 

Christliches Gemeinschaftswerk GmbH (cgw), Langer Weg 63, 39112 Magdeburg 

Tel.: 0160/90294211 

E-Mail: joachim.hahn@cgw-magdeburg.de 

3.  Zwecke, Datenkategorien und Rechtsgrundlagen 

3.1 Aufnahme in die Werkstatt und Prüfung der Aufnahmevoraussetzungen 

Wir verarbeiten personenbezogene Daten, soweit dies für die Aufnahme in die Werkstatt, die Prüfung 

der Aufnahmevoraussetzungen, die Zuordnung zum Berufsbildungsbereich oder Arbeitsbereich und 

die Abstimmung mit dem zuständigen Leistungsträger erforderlich ist. Hierzu können folgende Daten 

verarbeitet werden: 

 Name, Anschrift, Geburtsdatum, Kontaktdaten, 

 Angaben zum zuständigen Leistungsträger, 

 Angaben zur Kostenübernahme, 

 Angaben zur Behinderung, 

 Angaben zur Leistungsfähigkeit und Belastbarkeit, 

 Angaben zum Unterstützungsbedarf, 

 ärztliche, psychologische oder sozialrechtliche Unterlagen, soweit erforderlich, 

 Angaben zu rechtlichen Betreuerinnen und Betreuern, Bevollmächtigten oder gesetzlichen 

Vertreterinnen und Vertretern. 

Rechtsgrundlagen sind § 6 Abs. 1 lit. a KDG in Verbindung mit den einschlägigen Vorschriften des SGB 

IX und der Werkstättenverordnung, § 6 Abs. 1 lit. c KDG zur Durchführung vorvertraglicher 

Maßnahmen bzw. zur Vorbereitung des Werkstattvertrags sowie § 6 Abs. 1 lit. f KDG, soweit die 

Verarbeitung der Wahrnehmung des gesetzlichen und kirchlichen Auftrags der Werkstatt dient. 

Soweit Angaben zur Behinderung, Gesundheitsdaten, ärztliche oder psychologische Unterlagen, 

Angaben zur Leistungsfähigkeit oder Unterstützungsbedarfe verarbeitet werden, erfolgt dies zusätzlich 

auf Grundlage von § 11 Abs. 2 lit. b KDG, soweit die Verarbeitung für Rechte und Pflichten aus dem 
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Recht der sozialen Sicherheit und des Sozialschutzes erforderlich ist. Soweit die Verarbeitung der 

Beurteilung der Arbeitsfähigkeit, Betreuung, Versorgung oder Verwaltung von Diensten im 

Sozialbereich dient, erfolgt sie zusätzlich auf Grundlage von § 11 Abs. 2 lit. h KDG. 

3.2 Durchführung des Werkstattvertrags und des arbeitnehmerähnlichen Rechtsverhältnisses 

Wir verarbeiten personenbezogene Daten, soweit dies zur Begründung, Durchführung und 

Beendigung des Werkstattvertrags und des arbeitnehmerähnlichen Rechtsverhältnisses erforderlich 

ist. Hierzu können folgende Daten verarbeitet werden: 

 Stammdaten und Kontaktdaten, 

 Werkstattvertrag und Vertragsdaten, 

 Bereichszuordnung, 

 Tätigkeiten und Einsatzbereiche, 

 Beschäftigungszeiten, 

 Anwesenheiten und Fehlzeiten, 

 Urlaubsdaten, 

 Krankmeldungen und Arbeitsunfähigkeitsdaten, 

 Entgeltdaten, 

 Angaben zur Beendigung des Vertragsverhältnisses, 

 interne Verwaltungs- und Kommunikationsdaten. 

Rechtsgrundlage ist § 6 Abs. 1 lit. c KDG, soweit die Verarbeitung zur Durchführung des 

Werkstattvertrags erforderlich ist. Ergänzend kommen § 6 Abs. 1 lit. a KDG in Verbindung mit den 

einschlägigen Vorschriften des SGB IX und der Werkstättenverordnung sowie § 6 Abs. 1 lit. f KDG in 

Betracht, soweit die Verarbeitung der Wahrnehmung des gesetzlichen und kirchlichen Auftrags der 

Werkstatt dient. 

Soweit im Rahmen der Vertragsdurchführung Gesundheitsdaten, Angaben zur Behinderung, 

Arbeitsunfähigkeitsdaten, Angaben zur Schwerbehinderteneigenschaft oder Angaben zur 

Leistungsfähigkeit verarbeitet werden, erfolgt dies zusätzlich auf Grundlage von § 11 Abs. 2 lit. b KDG, 

soweit die Verarbeitung zur Erfüllung von Rechten und Pflichten aus dem Arbeitsrecht, der sozialen 

Sicherheit oder dem Sozialschutz erforderlich ist. Soweit die Daten zur Beurteilung der 

Arbeitsfähigkeit, Gesundheitsvorsorge, Arbeitsmedizin oder Betreuung im Sozialbereich erforderlich 

sind, erfolgt die Verarbeitung zusätzlich auf Grundlage von § 11 Abs. 2 lit. h KDG. 

3.3 Berufliche Bildung, Förderung, Betreuung und Entwicklungsdokumentation 

Wir verarbeiten personenbezogene Daten, soweit dies zur beruflichen Bildung, Förderung, 

Beschäftigung, Betreuung, Begleitung und Weiterentwicklung der Persönlichkeit erforderlich ist. 

Hierzu können folgende Daten verarbeitet werden: 

 Förderpläne, 

 Entwicklungsberichte, 

 Verlaufsdokumentation, 

 Angaben zu Fähigkeiten, Fertigkeiten und Unterstützungsbedarfen, 

 Angaben zur beruflichen Entwicklung, 

 Zielvereinbarungen, 



 
Caritas-Behindertenwerk GmbH BLK (cbw) 

Datenschutzinformation nach § 15 KDG  

für Beschäftigte und Teilnehmer der Werkstatt 

Stand: 01.07.2026 
Rev.0 

 

Datenschutzinformation § 15 KDG Seite 3 von 14 01.07.2026 

 

 pädagogische und betreuungsbezogene Einschätzungen, 

 Angaben zu Belastbarkeit, Verhalten, Krisen oder Konflikten, soweit erforderlich, 

 Angaben zur Teilnahme an arbeitsbegleitenden Maßnahmen, 

 Angaben zur psychologischen, sozialen oder medizinischen Betreuung, soweit erforderlich. 

Rechtsgrundlagen sind § 6 Abs. 1 lit. a KDG in Verbindung mit dem gesetzlichen Auftrag der Werkstatt 

nach dem SGB IX und der Werkstättenverordnung sowie § 6 Abs. 1 lit. f KDG, soweit die Verarbeitung 

zur Wahrnehmung des gesetzlichen und kirchlichen Auftrags der Werkstatt erforderlich ist. Soweit die 

Verarbeitung zugleich zur Durchführung des Werkstattvertrags erforderlich ist, kommt ergänzend § 6 

Abs. 1 lit. c KDG in Betracht. 

Soweit hierbei besondere Kategorien personenbezogener Daten verarbeitet werden (Angaben zur 

Behinderung, Gesundheitsdaten, psychologische Angaben, Angaben zu Unterstützungsbedarfen, 

Belastbarkeit, Krisen, Konflikten oder betreuungsbezogene Informationen), erfolgt dies zusätzlich auf 

Grundlage von § 11 Abs. 2 lit. b KDG, soweit die Verarbeitung für Leistungen der sozialen Sicherheit 

und des Sozialschutzes, insbesondere zur Teilhabe am Arbeitsleben, erforderlich ist. Soweit die 

Verarbeitung der Betreuung, Versorgung, Gesundheitsvorsorge, Beurteilung der Arbeitsfähigkeit oder 

der Verwaltung von Diensten im Sozialbereich dient, erfolgt sie zusätzlich auf Grundlage von § 11 Abs. 

2 lit. h KDG. 

3.4 Kommunikation und Abrechnung mit Leistungsträgern 

Wir verarbeiten personenbezogene Daten und übermitteln diese, soweit erforderlich, an zuständige 

Leistungsträger, insbesondere zur Kostenübernahme, Leistungsbewilligung, Abrechnung, 

Nachweisführung, Fortschreibung von Leistungen, Mitteilung relevanter Änderungen und Beendigung 

des Werkstattverhältnisses. Hierzu können folgende Daten verarbeitet werden: 

 Stammdaten, 

 Kontaktdaten, 

 Angaben zum Werkstattverhältnis, 

 Aufnahme- und Austrittsdaten, 

 Anwesenheiten und Fehlzeiten, 

 Angaben zur Kostenübernahme, 

 Abrechnungsdaten, 

 Angaben zum Leistungsanspruch, 

 Angaben zur Förderung, Entwicklung und Leistungsfähigkeit, soweit erforderlich, 

 Angaben zu besonderen Unterstützungsbedarfen, soweit erforderlich. 

Rechtsgrundlagen sind § 6 Abs. 1 lit. a KDG in Verbindung mit den einschlägigen sozialrechtlichen 

Vorschriften, § 6 Abs. 1 lit. c KDG, soweit die Verarbeitung zur Durchführung des Werkstattvertrags 

erforderlich ist, § 6 Abs. 1 lit. d KDG, soweit gesetzliche Mitteilungs-, Nachweis- oder 

Abrechnungspflichten bestehen, sowie § 6 Abs. 1 lit. f KDG, soweit die Verarbeitung der Wahrnehmung 

des gesetzlichen und kirchlichen Auftrags der Werkstatt dient. 

Soweit im Rahmen der Kommunikation, Nachweisführung oder Abrechnung gegenüber 

Leistungsträgern besondere Kategorien personenbezogener Daten verarbeitet oder übermittelt 

werden (Angaben zur Behinderung, zum Unterstützungsbedarf, zur Leistungsfähigkeit, zu 

gesundheitsbedingten Einschränkungen oder zu betreuungsbezogenen Bedarfen), erfolgt dies 
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zusätzlich auf Grundlage von § 11 Abs. 2 lit. b KDG, soweit die Verarbeitung zur Wahrnehmung von 

Rechten und Pflichten aus dem Recht der sozialen Sicherheit und des Sozialschutzes erforderlich ist. 

Soweit die Angaben für Betreuung, Versorgung, Beurteilung der Arbeitsfähigkeit oder Verwaltung von 

Diensten im Sozialbereich erforderlich sind, kommt ergänzend § 11 Abs. 2 lit. h KDG in Betracht. 

3.5 Entgelt, Arbeitsförderungsgeld, Sozialversicherung, Buchhaltung und steuerliche Pflichten 

Wir verarbeiten personenbezogene Daten, soweit dies zur Berechnung und Auszahlung des 

Arbeitsentgelts, des Arbeitsförderungsgeldes, zur Abführung von Beiträgen, für Meldungen an 

Sozialversicherungsträger, für Buchhaltung, Zahlungsabwicklung, Nachweisführung und gesetzliche 

Aufbewahrungspflichten erforderlich ist. Hierzu können folgende Daten verarbeitet werden: 

 Stammdaten, 

 Bankverbindung, 

 Entgeltdaten, 

 Angaben zum Arbeitsförderungsgeld, 

 Sozialversicherungsdaten, 

 Kranken-, Pflege-, Renten- und Unfallversicherungsdaten, 

 Steuer- und Buchhaltungsdaten, 

 Zahlungsdaten, 

 Abrechnungsunterlagen, 

 Beschäftigungs- und Fehlzeitendaten, soweit abrechnungsrelevant. 

Rechtsgrundlagen sind § 6 Abs. 1 lit. c KDG für die Durchführung des Werkstattvertrags und § 6 Abs. 1 

lit. d KDG für gesetzliche Melde-, Beitrags-, Nachweis-, Buchführungs- und Aufbewahrungspflichten. 

Ergänzend kommen § 6 Abs. 1 lit. a KDG in Verbindung mit den einschlägigen Vorschriften des SGB IX 

und des Sozialversicherungsrechts sowie § 6 Abs. 1 lit. f KDG in Betracht. 

Soweit in diesem Zusammenhang besondere Kategorien personenbezogener Daten verarbeitet 

werden (Angaben zur Schwerbehinderteneigenschaft, Arbeitsunfähigkeit, gesundheitsbedingten 

Fehlzeiten oder sozialversicherungsrechtlich relevante Gesundheits- oder Statusangaben), erfolgt dies 

zusätzlich auf Grundlage von § 11 Abs. 2 lit. b KDG, soweit die Verarbeitung zur Erfüllung von Rechten 

und Pflichten aus dem Arbeitsrecht, der sozialen Sicherheit oder dem Sozialschutz erforderlich ist. § 

11 Abs. 2 lit. h KDG kommt ergänzend in Betracht, soweit die Angaben für die Beurteilung der 

Arbeitsfähigkeit, Arbeitsmedizin oder Gesundheitsvorsorge erforderlich sind. 

3.6 Arbeitszeit, Fehlzeiten, Krankheit, Urlaub, Entgeltfortzahlung, Arbeits- und Gesundheitsschutz 

Wir verarbeiten personenbezogene Daten, soweit dies zur Organisation der Beschäftigungszeit, zur 

Verwaltung von Anwesenheiten, Fehlzeiten und Urlaub, zur Bearbeitung von Krankmeldungen, zur 

Entgeltfortzahlung, zur Umsetzung von Arbeitsschutz, Unfallverhütung, Erster Hilfe und 

arbeitsmedizinischer Betreuung erforderlich ist. Hierzu können folgende Daten verarbeitet werden: 

 Beschäftigungszeiten, 

 Anwesenheitsdaten, 

 Fehlzeiten, 

 Urlaubsdaten, 

 Krankmeldungen, 
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 Arbeitsunfähigkeitsbescheinigungen, 

 Angaben zur Entgeltfortzahlung, 

 Unterweisungsnachweise, 

 Erste-Hilfe-Dokumentationen, 

 Unfallanzeigen und Unfallberichte, 

 arbeitsmedizinische Angaben, soweit erforderlich, 

 Angaben zu Einschränkungen, Schutzmaßnahmen und Unterstützungsbedarfen, soweit 

erforderlich. 

Rechtsgrundlagen sind § 6 Abs. 1 lit. c KDG, soweit die Verarbeitung zur Durchführung des 

Werkstattvertrags erforderlich ist, und § 6 Abs. 1 lit. d KDG, soweit arbeits-, arbeitsschutz-, 

sozialversicherungs- oder unfallversicherungsrechtliche Pflichten bestehen. Ergänzend kommen § 6 

Abs. 1 lit. a KDG und § 6 Abs. 1 lit. f KDG in Betracht, soweit die Verarbeitung mit dem gesetzlichen 

Auftrag der Werkstatt verbunden ist. 

Soweit Gesundheitsdaten verarbeitet werden (Krankmeldungen, Arbeitsunfähigkeitsbescheinigungen, 

gesundheitsbedingte Fehlzeiten, Angaben zur Entgeltfortzahlung im Krankheitsfall oder Angaben im 

Zusammenhang mit arbeits- und sozialversicherungsrechtlichen Pflichten), erfolgt dies zusätzlich auf 

Grundlage von § 11 Abs. 2 lit. b KDG. Soweit Gesundheitsdaten für Zwecke der Gesundheitsvorsorge, 

Arbeitsmedizin, Beurteilung der Arbeitsfähigkeit, Arbeitsschutzmaßnahmen, Erste Hilfe oder 

arbeitsmedizinische Betreuung verarbeitet werden, erfolgt dies zusätzlich auf Grundlage von § 11 Abs. 

2 lit. h KDG. In akuten Notfällen kann die Verarbeitung außerdem auf § 11 Abs. 2 lit. c KDG gestützt 

werden, soweit sie zum Schutz lebenswichtiger Interessen erforderlich ist und die betroffene Person 

körperlich oder rechtlich außerstande ist, ihre Einwilligung zu geben. 

3.7 Fahrdienst und Beförderung 

Wir verarbeiten personenbezogene Daten, soweit dies zur Organisation und sicheren Durchführung 

des Fahrdienstes erforderlich ist. Hierzu können folgende Daten verarbeitet werden: 

 Name und Anschrift, 

 Abhol- und Bringzeiten, 

 Fahrroute, 

 Telefonnummern und Erreichbarkeiten, 

 Angaben zu erforderlicher Begleitung oder Unterstützung, 

 Angaben zu Mobilitätseinschränkungen, 

 Angaben zu Hilfsmitteln, 

 Notfallhinweise, soweit für die Beförderung erforderlich. 

Rechtsgrundlagen sind § 6 Abs. 1 lit. c KDG, soweit die Beförderung Bestandteil oder Nebenleistung 

des Werkstattverhältnisses ist. Ergänzend kommen § 6 Abs. 1 lit. a KDG und § 6 Abs. 1 lit. f KDG in 

Verbindung mit dem gesetzlichen Auftrag der Werkstatt sowie § 6 Abs. 1 lit. d KDG in Betracht, soweit 

sozialrechtliche, vertragliche oder leistungsbezogene Vorgaben dies erfordern. 

Soweit für die sichere Durchführung der Beförderung besondere Kategorien personenbezogener 

Daten erforderlich sind, insbesondere Angaben zur Behinderung, zu Mobilitätseinschränkungen, 

Hilfsmitteln, Unterstützungsbedarf oder medizinisch relevanten Notfallhinweisen, erfolgt die 

Verarbeitung zusätzlich auf Grundlage von § 11 Abs. 2 lit. b KDG, soweit die Beförderung Bestandteil 
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der Leistungen zur Teilhabe und des Sozialschutzes ist. Zusätzlich kommt § 11 Abs. 2 lit. h KDG in 

Betracht, soweit die Angaben für Betreuung, Versorgung oder Verwaltung von Diensten im 

Sozialbereich erforderlich sind. Eine Weitergabe an den Fahrdienst erfolgt nur, soweit die jeweilige 

Information für die sichere Beförderung erforderlich ist. 

3.8 Mittagsverpflegung 

Wir verarbeiten personenbezogene Daten, soweit dies zur Organisation, Durchführung und 

Abrechnung der Mittagsverpflegung erforderlich ist, sofern die Mittagsverpflegung genutzt oder 

gesondert vereinbart wird. Hierzu können folgende Daten verarbeitet werden: 

 Name, 

 Teilnahme an der Mittagsverpflegung, 

 Abrechnungsdaten, 

 Angaben zu Kostenerstattungen, 

 Angaben zu Allergien, Unverträglichkeiten oder medizinisch erforderlichen 

Ernährungsbedarfen, soweit erforderlich, 

 Angaben zu Unterstützungsbedarf bei der Nahrungsaufnahme, soweit erforderlich. 

Rechtsgrundlage ist § 6 Abs. 1 lit. c KDG, soweit die Mittagsverpflegung vertraglich vereinbart oder als 

Nebenleistung durchgeführt wird. Soweit Kostenerstattungen oder Nachweise gegenüber 

Sozialleistungsträgern erforderlich sind, kommen § 6 Abs. 1 lit. a KDG, § 6 Abs. 1 lit. d KDG oder § 6 

Abs. 1 lit. f KDG in Betracht. 

Soweit im Zusammenhang mit der Mittagsverpflegung besondere Kategorien personenbezogener 

Daten verarbeitet werden (Angaben zu Allergien, Unverträglichkeiten, medizinisch erforderlichen 

Ernährungsbedarfen, Schluckstörungen, Diabetes oder Unterstützungsbedarf bei der 

Nahrungsaufnahme), erfolgt dies zusätzlich auf Grundlage von § 11 Abs. 2 lit. h KDG, soweit die 

Verarbeitung für Betreuung, Versorgung oder Gesundheitsvorsorge im Sozialbereich erforderlich ist. 

Soweit die Verarbeitung im Zusammenhang mit sozialrechtlichen Leistungen oder Kostenerstattungen 

steht, kommt ergänzend § 11 Abs. 2 lit. b KDG in Betracht. 

3.9 Praktika, ausgelagerte Arbeitsplätze und Übergang auf den allgemeinen Arbeitsmarkt 

Wir verarbeiten personenbezogene Daten und übermitteln diese, soweit erforderlich, an beteiligte 

Unternehmen oder Kooperationspartner, wenn Praktika, ausgelagerte Arbeitsplätze oder Maßnahmen 

zum Übergang auf den allgemeinen Arbeitsmarkt durchgeführt werden. Hierzu können folgende Daten 

verarbeitet werden: 

 Name und Kontaktdaten, 

 Einsatzort und Einsatzzeiten, 

 Tätigkeitsbereich, 

 Fähigkeiten und Qualifikationen, 

 Angaben zu erforderlicher Anleitung oder Unterstützung, 

 Angaben zu Schutzmaßnahmen, 

 Angaben zu Belastbarkeit oder Einschränkungen, soweit erforderlich, 

 Notfallhinweise, soweit erforderlich. 
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Rechtsgrundlagen sind § 6 Abs. 1 lit. c KDG, soweit gesonderte Vereinbarungen mit der beschäftigten 

Person und dem Unternehmen geschlossen werden, sowie § 6 Abs. 1 lit. a KDG und § 6 Abs. 1 lit. f KDG 

in Verbindung mit dem gesetzlichen Auftrag der Werkstatt zur Förderung des Übergangs auf den 

allgemeinen Arbeitsmarkt. 

Soweit für Praktika, ausgelagerte Arbeitsplätze oder Maßnahmen zum Übergang auf den allgemeinen 

Arbeitsmarkt besondere Kategorien personenbezogener Daten verarbeitet werden (Angaben zur 

Behinderung, zu gesundheitlichen Einschränkungen, Belastbarkeit, Unterstützungsbedarf, 

erforderlichen Schutzmaßnahmen oder Notfallhinweisen), erfolgt dies zusätzlich auf Grundlage von § 

11 Abs. 2 lit. b KDG, soweit die Verarbeitung für die Teilhabe am Arbeitsleben und den Sozialschutz 

erforderlich ist. Soweit die Angaben für die Beurteilung der Arbeitsfähigkeit, Gesundheitsvorsorge, 

Betreuung oder Versorgung im Sozialbereich erforderlich sind, erfolgt die Verarbeitung zusätzlich auf 

Grundlage von § 11 Abs. 2 lit. h KDG. Eine Übermittlung an externe Unternehmen erfolgt nur, soweit 

die jeweilige Information für den konkreten Einsatz erforderlich ist. Diagnosen oder detaillierte 

Gesundheitsdaten werden grundsätzlich nicht übermittelt, sofern dies nicht ausnahmsweise 

erforderlich und rechtlich zulässig ist oder eine ausdrückliche Einwilligung vorliegt. 

3.10 Kommunikation mit rechtlichen Betreuerinnen und Betreuern, Bevollmächtigten, Angehörigen 

und sonstigen Kontaktpersonen 

Wir verarbeiten personenbezogene Daten, soweit dies für die Kommunikation mit rechtlichen 

Betreuerinnen und Betreuern, Bevollmächtigten, Angehörigen oder sonstigen Kontaktpersonen 

erforderlich und zulässig ist. Hierzu können folgende Daten verarbeitet werden: 

 Name und Kontaktdaten der Kontaktperson, 

 Beziehung zur beschäftigten Person, 

 Vollmachten, 

 Betreuerausweise, 

 Aufgabenkreise rechtlicher Betreuerinnen und Betreuer, 

 Kommunikationsinhalte, 

 Angaben zu Anlässen der Kontaktaufnahme, 

 dokumentierte Einwilligungen oder Einschränkungen. 

Rechtsgrundlagen sind insbesondere § 6 Abs. 1 lit. c KDG, soweit die Kommunikation zur Durchführung 

des Werkstattvertrags erforderlich ist, § 6 Abs. 1 lit. d KDG, soweit gesetzliche Pflichten bestehen, § 6 

Abs. 1 lit. f KDG, soweit die Kommunikation der Wahrnehmung des gesetzlichen und kirchlichen 

Auftrags der Werkstatt dient, und § 6 Abs. 1 lit. b KDG, soweit die Kommunikation auf einer 

Einwilligung beruht. Bei Notfällen kann § 6 Abs. 1 lit. e KDG einschlägig sein. 

Bei rechtlichen Betreuerinnen und Betreuern ist stets der nachgewiesene Aufgabenkreis maßgeblich. 

Bei Bevollmächtigten ist der Umfang der Vollmacht maßgeblich. Angehörige oder sonstige 

Vertrauenspersonen erhalten Informationen nach Eintritt der Volljährigkeit grundsätzlich nur, soweit 

hierfür eine Einwilligung, Vollmacht, Vertretungsbefugnis oder sonstige Rechtsgrundlage besteht. 

Soweit im Rahmen der Kommunikation besondere Kategorien personenbezogener Daten verarbeitet 

oder offengelegt werden (Gesundheitsdaten, Angaben zur Behinderung, Betreuungsbedarf, Krisen, 

Konflikte oder medizinische Notfallinformationen), richtet sich die zusätzliche Rechtsgrundlage nach 

dem jeweiligen Anlass. 
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Erfolgt die Kommunikation mit rechtlichen Betreuerinnen und Betreuern im Rahmen ihres 

nachgewiesenen Aufgabenkreises und ist sie für Sozialschutz, Teilhabe, Betreuung oder Versorgung 

erforderlich, erfolgt die Verarbeitung zusätzlich auf Grundlage von § 11 Abs. 2 lit. b KDG und/oder § 11 

Abs. 2 lit. h KDG. Erfolgt eine Information an Angehörige oder sonstige Vertrauenspersonen ohne 

Vertretungsbefugnis, wird die Verarbeitung besonderer Kategorien personenbezogener Daten 

grundsätzlich nur auf Grundlage einer ausdrücklichen Einwilligung nach § 11 Abs. 2 lit. a KDG 

vorgenommen. In akuten Notfällen kann die Verarbeitung auf § 11 Abs. 2 lit. c KDG gestützt werden, 

soweit dies zum Schutz lebenswichtiger Interessen erforderlich ist und die betroffene Person 

körperlich oder rechtlich außerstande ist, ihre Einwilligung zu geben. 

3.11 Notfälle, Erste Hilfe, medizinische Versorgung und Gefahrenabwehr 

Wir verarbeiten personenbezogene Daten, soweit dies in Notfällen, bei Erste-Hilfe-Maßnahmen, 

Unfällen, medizinischer Versorgung, Gefahrenlagen oder zur Gefahrenabwehr erforderlich ist. Hierzu 

können folgende Daten verarbeitet werden: 

 Name und Kontaktdaten, 

 Notfallkontakte, 

 Gesundheitsdaten, 

 Angaben zu Medikamenten, 

 Angaben zu Allergien, 

 Angaben zu Hilfsmitteln, 

 Angaben zu Einschränkungen oder Unterstützungsbedarfen, 

 Unfall- und Verletzungsdaten, 

 Angaben zu Erste-Hilfe-Maßnahmen, 

 Angaben zu behandelnden Stellen oder Rettungsdiensten. 

Rechtsgrundlagen sind § 6 Abs. 1 lit. e KDG, soweit die Verarbeitung erforderlich ist, um lebenswichtige 

Interessen der betroffenen Person oder einer anderen natürlichen Person zu schützen, § 6 Abs. 1 lit. c 

KDG, soweit die Verarbeitung zur sicheren Durchführung des Werkstattverhältnisses erforderlich ist, 

sowie § 6 Abs. 1 lit. d KDG, soweit gesetzliche Dokumentations-, Melde- oder 

Unfallversicherungspflichten bestehen. 

Soweit in Notfällen, bei Erste-Hilfe-Maßnahmen, medizinischer Versorgung, Unfällen oder 

Gefahrenlagen besondere Kategorien personenbezogener Daten verarbeitet werden, insbesondere 

Gesundheitsdaten, Notfalldaten, Angaben zu Medikamenten, Allergien, Hilfsmitteln, 

Einschränkungen, Verletzungen oder Behandlungsinformationen, erfolgt dies zusätzlich auf Grundlage 

von § 11 Abs. 2 lit. h KDG, soweit die Verarbeitung für Gesundheitsvorsorge, medizinische Versorgung, 

Behandlung, Arbeitsmedizin oder die Verwaltung von Diensten im Gesundheits- oder Sozialbereich 

erforderlich ist. In akuten Notfällen erfolgt die Verarbeitung zusätzlich oder ersatzweise auf Grundlage 

von § 11 Abs. 2 lit. c KDG, soweit sie zum Schutz lebenswichtiger Interessen der betroffenen Person 

oder einer anderen natürlichen Person erforderlich ist und die betroffene Person körperlich oder 

rechtlich außerstande ist, ihre Einwilligung zu geben. Soweit die Verarbeitung zur Erfüllung 

unfallversicherungsrechtlicher, arbeitsschutzrechtlicher oder sozialrechtlicher Pflichten erforderlich 

ist, kommt zusätzlich § 11 Abs. 2 lit. b KDG in Betracht. 
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3.12 Qualitätssicherung, Prüfungen, Audits und Zertifizierungen 

Wir verarbeiten personenbezogene Daten, soweit dies für interne Qualitätssicherung, 

Nachweisführung, Prüfungen, Audits, Zertifizierungen oder Akkreditierungen erforderlich ist. Der 

Zugriff auf personenbezogene Daten wird dabei auf das erforderliche Maß beschränkt. Soweit möglich, 

werden Daten anonymisiert oder pseudonymisiert bereitgestellt. Hierzu können folgende Daten 

verarbeitet werden: 

 Vertrags- und Verwaltungsdaten, 

 Nachweise zur Leistungserbringung, 

 Dokumentationsdaten, 

 Förder- und Entwicklungsdokumentation, soweit erforderlich, 

 Abrechnungs- und Nachweisdaten, 

 Prüf- und Auditnachweise, 

 Kommunikations- und Verwaltungsdaten. 

Rechtsgrundlagen sind je nach konkretem Anlass § 6 Abs. 1 lit. a KDG, § 6 Abs. 1 lit. d KDG, § 6 Abs. 1 

lit. f KDG oder § 6 Abs. 1 lit. g KDG. Soweit eine Prüfung gesetzlich oder aufgrund verbindlicher 

fachrechtlicher Vorgaben vorgeschrieben ist, kommt § 6 Abs. 1 lit. d KDG in Betracht. Soweit die 

Verarbeitung der Qualitätssicherung im Rahmen des gesetzlichen Werkstattauftrags dient, kommen § 

6 Abs. 1 lit. a KDG und § 6 Abs. 1 lit. f KDG in Betracht. Soweit es sich um freiwillige 

Qualitätssicherungsmaßnahmen handelt, kann § 6 Abs. 1 lit. g KDG einschlägig sein, sofern die 

Interessen oder Grundrechte der betroffenen Person nicht überwiegen. 

Soweit im Rahmen von Qualitätssicherung, Prüfungen, Audits oder Zertifizierungen besondere 

Kategorien personenbezogener Daten verarbeitet werden (Angaben zur Behinderung, Betreuung, 

Förderung, Leistungsfähigkeit oder Gesundheit), erfolgt dies nur, soweit dies für den konkreten Prüf- 

oder Nachweiszweck erforderlich ist. Die zusätzliche Rechtsgrundlage ist § 11 Abs. 2 lit. b KDG, soweit 

die Verarbeitung zur Erfüllung von Rechten und Pflichten aus dem Recht der sozialen Sicherheit oder 

des Sozialschutzes erforderlich ist, oder § 11 Abs. 2 lit. h KDG, soweit die Verarbeitung die Verwaltung, 

Prüfung oder Qualitätssicherung von Diensten im Gesundheits- oder Sozialbereich betrifft. Soweit eine 

Verarbeitung besonderer Kategorien personenbezogener Daten für freiwillige Zertifizierungen nicht 

erforderlich ist, werden diese Daten nicht oder nur anonymisiert bzw. pseudonymisiert bereitgestellt. 

3.13 IT-Betrieb, Aktenführung, Datensicherheit und interne Verwaltung 

Wir verarbeiten personenbezogene Daten in Akten, Fachverfahren, IT-Systemen, 

Kommunikationssystemen und Verwaltungsprozessen, soweit dies für die vorgenannten Zwecke, für 

Datensicherheit, Berechtigungsverwaltung, Nachvollziehbarkeit und ordnungsgemäße Verwaltung 

erforderlich ist. Hierzu können folgende Daten verarbeitet werden: 

 Akten- und Dokumentationsdaten, 

 Benutzerkennungen, 

 Zugriffsrechte, 

 technische Protokolldaten, 

 Kommunikationsdaten, 

 Sicherungsdaten, 

 Berechtigungs- und Administrationsdaten, 
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 Verwaltungsvermerke. 

Rechtsgrundlagen sind § 6 Abs. 1 lit. c KDG, soweit dies zur Durchführung des Werkstattvertrags 

erforderlich ist, § 6 Abs. 1 lit. d KDG, soweit gesetzliche Dokumentations-, Nachweis- oder 

Aufbewahrungspflichten bestehen, § 6 Abs. 1 lit. f KDG, soweit die Verarbeitung der Wahrnehmung 

des gesetzlichen und kirchlichen Auftrags dient, sowie § 6 Abs. 1 lit. g KDG zur Sicherstellung eines 

geordneten, sicheren und nachvollziehbaren Betriebs der Einrichtung. 

Soweit im Rahmen von IT-Betrieb, Aktenführung, Berechtigungsverwaltung, Datensicherung, 

Protokollierung oder interner Verwaltung besondere Kategorien personenbezogener Daten 

verarbeitet werden, erfolgt dies nicht zu einem eigenständigen Gesundheitszweck, sondern zur 

technischen und organisatorischen Ermöglichung der jeweils oben genannten Hauptverarbeitungen. 

Die zusätzliche Rechtsgrundlage richtet sich daher nach dem jeweiligen Hauptzweck, insbesondere § 

11 Abs. 2 lit. b KDG bei Verarbeitungen im Zusammenhang mit sozialer Sicherheit, Sozialschutz, 

Teilhabe und werkstattbezogenen Pflichten, § 11 Abs. 2 lit. h KDG bei Verarbeitungen im 

Zusammenhang mit Gesundheitsvorsorge, Arbeitsmedizin, Betreuung, Versorgung oder Verwaltung 

von Diensten im Gesundheits- oder Sozialbereich sowie § 11 Abs. 2 lit. f KDG, soweit die Verarbeitung 

zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung rechtlicher Ansprüche erforderlich ist. 

3.14 Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung rechtlicher Ansprüche 

Wir verarbeiten personenbezogene Daten, soweit dies zur Bearbeitung von Beschwerden, 

Schadensfällen, Versicherungsfällen, Haftungsfragen, gerichtlichen oder außergerichtlichen 

Auseinandersetzungen oder zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung rechtlicher Ansprüche 

erforderlich ist. Hierzu können folgende Daten verarbeitet werden: 

 Vertragsdaten, 

 Kommunikationsdaten, 

 Dokumentationsdaten, 

 Unfalldaten, 

 Beschwerde- und Schadensfalldaten, 

 Versicherungsdaten, 

 Nachweise und Belege, 

 Gesundheitsdaten, Angaben zur Behinderung oder Betreuungsdokumentation, soweit für den 

konkreten Fall erforderlich. 

Rechtsgrundlagen sind § 6 Abs. 1 lit. c KDG, soweit der Anspruch mit dem Werkstattvertrag 

zusammenhängt, § 6 Abs. 1 lit. d KDG, soweit gesetzliche Pflichten bestehen, und § 6 Abs. 1 lit. g KDG, 

soweit die Verarbeitung zur Wahrung berechtigter Interessen der Werkstatt oder eines Dritten 

erforderlich ist und die Interessen oder Grundrechte der betroffenen Person nicht überwiegen. 

Soweit zur Bearbeitung von Beschwerden, Schadensfällen, Versicherungsfällen, Haftungsfragen, 

gerichtlichen oder außergerichtlichen Auseinandersetzungen besondere Kategorien 

personenbezogener Daten verarbeitet werden, insbesondere Gesundheitsdaten, Angaben zur 

Behinderung, Unfallinformationen, Betreuungsdokumentation oder Förder- und 

Entwicklungsunterlagen, erfolgt dies zusätzlich auf Grundlage von § 11 Abs. 2 lit. f KDG, soweit die 

Verarbeitung zur Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen erforderlich 

ist. Soweit daneben arbeits-, sozialversicherungs-, unfallversicherungs- oder sozialrechtliche Pflichten 

betroffen sind, kann ergänzend § 11 Abs. 2 lit. b KDG einschlägig sein. 
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3.15 Freiwillige Zusatzverarbeitungen und Einwilligungen 

Für bestimmte Verarbeitungen, die nicht zur Durchführung des Werkstattvertrags, zur Erfüllung 

gesetzlicher Aufgaben oder rechtlicher Pflichten oder zum Schutz lebenswichtiger Interessen 

erforderlich sind, holen wir vorab eine gesonderte Einwilligung ein. 

Dies kann freiwillige Information von Angehörigen oder Vertrauenspersonen nach Eintritt der 

Volljährigkeit, Nutzung von Fotos oder Filmaufnahmen, Veröffentlichungen in Printmedien, Internet 

oder sozialen Medien, freiwillige Zusatzangebote, oder sonstige nicht erforderliche 

Datenübermittlungen betreffen. 

Rechtsgrundlage ist in diesen Fällen § 6 Abs. 1 lit. b KDG. Soweit besondere Kategorien 

personenbezogener Daten verarbeitet werden, insbesondere Gesundheitsdaten, Angaben zur 

Behinderung oder betreuungsbezogene Informationen, erfolgt die Verarbeitung zusätzlich auf 

Grundlage von § 11 Abs. 2 lit. a KDG. 

4. Empfänger personenbezogener Daten 

Innerhalb der Werkstatt erhalten nur diejenigen Personen und Stellen Zugriff auf Ihre 

personenbezogenen Daten, die diese zur Erfüllung ihrer Aufgaben benötigen. Außerhalb der Werkstatt 

können personenbezogene Daten, soweit erforderlich und rechtlich zulässig, insbesondere an 

folgende Kategorien von Empfängern übermittelt werden: 

 Leistungsträger, insbesondere Träger der Eingliederungshilfe, Rentenversicherung oder 

andere zuständige Kostenträger, 

 Sozialversicherungsträger, Krankenkassen, Pflegekassen, Rentenversicherungsträger und 

Unfallversicherungsträger, 

 Ämter und Behörden, 

 Fahrdienste im Rahmen der Beförderung, 

 ärztliches und arbeitsmedizinisches Personal, 

 Notrettungspersonal, 

 Durchgangsärztinnen und Durchgangsärzte, 

 Krankenhäuser oder andere medizinische Stellen in Notfall- oder Unfallzusammenhängen, 

 Unternehmen des allgemeinen Arbeitsmarktes bei Praktika, ausgelagerten Arbeitsplätzen 

oder Maßnahmen zum Übergang auf den allgemeinen Arbeitsmarkt, 

 rechtliche Betreuerinnen und Betreuer im Rahmen ihres nachgewiesenen Aufgabenkreises, 

 Bevollmächtigte im Rahmen der nachgewiesenen Vollmacht, 

 Angehörige und sonstige Vertrauenspersonen, soweit hierfür eine Einwilligung, Vollmacht, 

Vertretungsbefugnis oder sonstige Rechtsgrundlage besteht, 

 Fachkundige Stellen, Zertifizierungsstellen und Akkreditierungsstellen, soweit dies für 

Prüfungen, Audits oder Zertifizierungen erforderlich und rechtlich zulässig ist, 

 Gerichte, Rechtsanwältinnen und Rechtsanwälte, Versicherungen oder sonstige Stellen zur 

Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung rechtlicher Ansprüche. 
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5. Auftragsverarbeiter und Dienstleister 

Wir setzen Dienstleister ein, die personenbezogene Daten in unserem Auftrag verarbeiten können. 

Dies können insbesondere IT-Dienstleister, Softwareanbieter, Wartungsdienstleister, Akten- und 

Datenträgervernichtungsunternehmen, Druck- und Versanddienstleister, Abrechnungsdienstleister 

oder sonstige technische und organisatorische Dienstleister sein. 

Soweit diese Dienstleister personenbezogene Daten in unserem Auftrag verarbeiten, schließen wir mit 

ihnen Verträge zur Auftragsverarbeitung nach § 29 KDG. Die Dienstleister dürfen personenbezogene 

Daten nur nach unserer Weisung und nur für die vereinbarten Zwecke verarbeiten. 

6. Datenübermittlung in Drittländer 

Eine Übermittlung personenbezogener Daten in Staaten außerhalb der Europäischen Union bzw. des 

Europäischen Wirtschaftsraums findet grundsätzlich nicht statt. Sollte im Einzelfall eine solche 

Übermittlung erforderlich werden, erfolgt sie nur, wenn hierfür die datenschutzrechtlichen 

Voraussetzungen erfüllt sind und geeignete Garantien zum Schutz Ihrer Daten bestehen. 

7. Speicherdauer 

Personenbezogene Daten werden gelöscht, sobald sie für die jeweiligen Zwecke nicht mehr 

erforderlich sind und keine Aufbewahrungs-, Nachweis- oder Verjährungsfristen entgegenstehen. 

Fristen beginnen grundsätzlich mit Ablauf des Kalenderjahres, in dem der Vorgang abgeschlossen bzw. 

das Werkstattverhältnis beendet wurde. 

Es gelten folgende Regelfristen: 

 Stammdaten, Werkstattvertrag, Werkstattakte: Dauer des Werkstattverhältnisses, danach 6 

Jahre. 

 Förder-, Entwicklungs- und Betreuungsdokumentation: Dauer des Werkstattverhältnisses, 

danach 6 Jahre. 

 Aufnahme, Kostenübernahme, Leistungsträgerkommunikation: Dauer des 

Werkstattverhältnisses, danach 6 Jahre; bei Abrechnungs-/Buchhaltungsrelevanz 8 Jahre. 

 Entgelt, Arbeitsförderungsgeld, Sozialversicherung, Buchhaltung: Lohnkonto 6 Jahre; 

sozialversicherungsrechtliche Entgeltunterlagen bis zum Ablauf des Kalenderjahres nach der 

letzten Betriebsprüfung; Buchungsbelege/Zahlungsnachweise 8 Jahre; sonstige 

Geschäftsunterlagen 6 Jahre. 

 Arbeitszeit, Anwesenheit, Fehlzeiten, Urlaub, Krankmeldungen: 3 Jahre; bei Abrechnungs-, 

Sozialversicherungs- oder Buchhaltungsrelevanz gelten die längeren Fristen. 

 Arbeitsunfähigkeitsnachweise: 3 Jahre; länger bei Entgeltfortzahlung, Streitfällen, 

Sozialversicherungs- oder Leistungsträgerbezug. 

 Arbeitsschutz, Erste Hilfe, Unfälle, Notfälle: Erste-Hilfe-Dokumentation 5 Jahre; 

Unfallunterlagen grundsätzlich 5 Jahre, länger bei Versicherungsfällen, Spätfolgen oder 

Rechtsansprüchen; arbeitsmedizinische Unterlagen nach den hierfür geltenden Vorgaben. 

 Fahrdienst und Mittagsverpflegung: Dauer der Nutzung; organisatorische Daten 12 Monate 

nach Jahresende; abrechnungsrelevante Daten 6 Jahre, bei Buchhaltungsrelevanz 8 Jahre; 

gesundheitsbezogene Angaben nur solange erforderlich. 
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 Praktika, ausgelagerte Arbeitsplätze, Übergang allgemeiner Arbeitsmarkt: Dauer der 

Maßnahme, danach 3 Jahre; als Bestandteil der Werkstatt-/Förderdokumentation 6 Jahre; bei 

Abrechnungs-/Buchhaltungsrelevanz länger. 

 Rechtliche Betreuer, Bevollmächtigte, Angehörige, Kontaktpersonen: Dauer der 

Erforderlichkeit; nach Wegfall keine aktive Nutzung; Nachweise zur Kommunikation 

grundsätzlich 6 Jahre; veraltete Kontaktlisten grundsätzlich binnen 12 Monaten bereinigen. 

 Einwilligungen und Widerrufe: Dauer der Verarbeitung, danach 3 Jahre; länger, soweit zum 

Nachweis der Rechtmäßigkeit erforderlich. 

 Fotos, Filmaufnahmen, Veröffentlichungen: Dauer des Veröffentlichungszwecks; nach 

Widerruf keine künftige Nutzung und Entfernung aus eigenen Medien, soweit möglich; 

unveröffentlichte Aufnahmen 12 Monate nach Zweckwegfall. 

 Beschwerden, besondere Vorkommnisse, Schadensfälle, Rechtsangelegenheiten: Dauer der 

Bearbeitung, danach 3 Jahre; länger bei Verfahren, Verjährung, Versicherungsfällen oder 

Rechtsverteidigung. 

 Qualitätsmanagement, Prüfungen, Audits, Zertifizierungen: Dauer des Prüf-

/Zertifizierungszyklus, danach 6 Jahre; möglichst anonymisiert oder pseudonymisiert. 

 IT-Protokolle und Berechtigungen: technische Protokolle 6 Monate; 

Berechtigungsdokumentation Dauer der Berechtigung, danach 3 Jahre; länger bei 

Sicherheitsvorfällen oder Nachweispflichten. 

 Anfragen und nicht zustande gekommene Aufnahmen: 6 Monate nach Abschluss des 

Aufnahme-/Prüfverfahrens, länger nur bei Einwilligung, laufendem Verfahren oder 

Rechtsansprüchen. 

Eine längere Speicherung erfolgt nur, soweit sie im Einzelfall zur Erfüllung gesetzlicher Pflichten, zur 

Prüfung durch Leistungsträger oder Aufsichtsstellen, zur Bearbeitung von Versicherungsfällen oder zur 

Geltendmachung, Ausübung oder Verteidigung von Rechtsansprüchen erforderlich ist. 

8. Pflicht zur Bereitstellung personenbezogener Daten 

Für die Aufnahme in die Werkstatt, die Durchführung des Werkstattvertrags, die Abrechnung mit 

Leistungsträgern, die Auszahlung von Entgelt, die Erfüllung sozialversicherungsrechtlicher Pflichten, 

die Organisation von Betreuung, Beschäftigung, Förderung und Fahrdienst sowie die Wahrnehmung 

gesetzlicher Aufgaben sind bestimmte personenbezogene Daten erforderlich. Wenn die hierfür 

erforderlichen Daten nicht bereitgestellt werden, kann die Werkstatt das Werkstattverhältnis und ihre 

gesetzlichen Aufgaben ganz oder teilweise nicht durchführen. 

Soweit eine Verarbeitung ausschließlich auf einer Einwilligung beruht, ist die Bereitstellung freiwillig. 

Eine nicht erteilte oder widerrufene Einwilligung hat keine Nachteile für das Werkstattverhältnis. 

Allerdings kann die jeweilige freiwillige Zusatzleistung, Veröffentlichung oder Kommunikation dann 

gegebenenfalls nicht oder nur eingeschränkt erfolgen. 

9. Ihre Rechte 

Gemäß §§ 17 ff KDG haben Sie (unter den dort definierten Voraussetzungen) das Recht auf Auskunft, 

Berichtigung, Löschung, Einschränkung der Verarbeitung, Widerspruch gegen die Verarbeitung sowie 

Datenübertragbarkeit. Sie haben ferner das Recht, Ihre Einwilligung jederzeit zu widerrufen, ohne dass 

die Rechtmäßigkeit der aufgrund bis zum Widerruf erfolgten Verarbeitung davon berührt wird (§ 8 
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KDG). Auch haben Sie gemäß § 48 KDG das Recht zur Beschwerde bei einer Datenschutz-

Aufsichtsbehörde. Für uns zuständig ist die Kirchliche Datenschutzaufsicht der ostdeutschen Bistümer 

und des Katholischen Militärbischofs (Badepark 4, 39218 Schönebeck, Telefon: 03928 7287181, E-Mail: 

kontakt@kdsa-ost.de). 

10. Automatisierte Entscheidungsfindung 

Eine ausschließlich automatisierte Entscheidungsfindung einschließlich Profiling, die Ihnen gegenüber 

rechtliche Wirkung entfaltet oder Sie in ähnlicher Weise erheblich beeinträchtigt, findet nicht statt. 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 

 


